
 

 

 
Aushaltungskriterien der Firma van Roje für Stammholz-Abschnitte 
Rahmenbedingungen für den Kauf von Rundholz  
 
 
1. Sortierung und Qualität 

• Fichten-Langholz der Ziel-Stärkeklasse 2b-4, 2a mitgehend bis max. 10%  

• Mindestzopf: 14 cm o.R., Zopf unter 14 cm o.R. wird mit 15% Abschlag bewertet (CZ)  

• maximale Stärke am Stammfuß: 65 cm m.R., überstarkes Langholz wird mit 30% 
Abschlag bewertet 

• Mindestlänge 10 m; Holz unter 10 m wird mit 15% Abschlag bewertet (CL)  

• bei Stammfüßen von 65 cm m.R. bis 100 cm m.R sind 5 m (plus 20 cm 
Längenzugabe) Abschnitte zu erzeugen; ein gesondertes Los ist zu erzeugen 
(Übernahme im Waldmaß); Abschnitte sind separat zu poltern  

• Mindestlänge Abschnitte: 4 m 

• Transportschnitt: 19 m (plus 1 % Längenzugabe)  

• Keine Zopfstücke 

• für Splitterholz (Metall) werden 50 % von den vereinbarten Preisen berechnet  

• Mehrfachabwertungen führen zu 50% Abschlag 

• die Poltermenge beträgt je Polter mindestens 15 Festmeter, Kleinpolter (zwischen 10-
15 fm) werden nur mit einem Abschlag übernommen 

• Wurzelanläufe sind beizuschneiden 

• die Stämme sind stammeben zu entasten; unsauber geastete Stämme werden mit 15 
% Abschlag bewertet 

• gerader Wuchs; Säbelwuchs ist auszusortieren bzw. abzutrennen 

• mit Nutzholzborkenkäfer (Lineatus), Holzwespe und Bock befallenes Holz ist von der 
Lieferung ausgeschlossen 

• Frischholz darf keinerlei Rinderbrüter-Befall aufweisen 

• Befall mit rinderbrütenden Käfern führt, unabhängig vom Befallszeitpunkt, zur 
Einstufung nach CK (B - 15 %) oder D (B - 30 %) 

• Im D-Sortiment ist Bläue zulässig; ebenso Rotstreifigkeit im Außenbereich (bis zu 
einer Tiefe von 5 cm) 

• Riss- und Bruchbildung ist auszuschließen  

• die Polter sind mit Waldbesitzer, Abteilung und Stückzahl zu kennzeichnen  
 
 
 
Hölzer, die nicht den Qualitätskriterien (X-Holz) entsprechen, sind von einer Lieferung 
ausgeschlossen. Im Falle der Lieferung werden sie im Werk als Ausschuss aussortiert 
und zum aktuellen FK-Holzpreis vergütet. 
 
 
2. Kalamitätsklausel:  
 
Im Falle außergewöhnlicher, marktbeeinflussender, überregionaler  
Schadensereignisse in der Forstwirtschaft ist über den Vertrag neu zu verhandeln. 

 

 

 

 



 

 

3. Sonstiges 
 

Dispositionsmehraufwand, der durch die Nichtbeachtung der AEZB entsteht, kann an den 

Verkäufer weiterberechnet werden.  

Die Polter sind mit Waldbesitzer, Abteilung und Stückzahl zu kennzeichnen und in einer 

Polterliste mit GPS-Koordinaten zusammenzuführen  

Ein Liefervertrag kommt nur zustande, wenn die Vereinbarung über den Kauf von Rundholz 

(Angebot) innerhalb von 8 Werktagen nach dem der Verkäufer diese erhalten hat, 

rechtswirksam unterzeichnet und zurückgesendet wurde. 

 

4. Aushaltungskriterien 
 

 

 
5. Güteabschläge 
 

 


